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» Christen! — diese Rede wird euch eines jener warnungsvollen

und erschütternden Beispiele Vorhalten, die den Augen der Welt

ihre ganze Richtigkeit beweisen. Ihr werdet in Einem Leben die

äußersten Gegensätze der menschlichen Schicksale schauen: dag grän-
zenlose Glück und Unglück; was nur Glorreiches Geburt und

Größe geben können, aufgehiiufr auf ein Haupt, das bald daraus

allen llnbillen des Mißgeschickes ausgesetzt ist. Reisen auf dem
Meere, von einer Prinzessin, trotz der Stürme, unternommen . . . .
L, wie ganz verschieden war diese Reise von jener, die sie auf dem¬

selben Meere gemacht, als sie von einem Scepter Besitz zu nehmen
kam. . . sie sah gleichsam die Wellen unter ihren Füßen sich krüm¬

men ! . . , Gegenwärtig sehen wir sie Vertrieben und verfolgt durch

ihre unversöhnlichen Feinde, die die Verwegenheit besitzen, ihr einen
Prozeß zu machen; wir sehen sie bald gerettet, bald fast ergriffen,

alle Viertelstunden wechselnd in Glück und Unglück, Niemanden
Freundin ausser Eotr.

B p s s u e t.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

